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Kindheitserinnerung eines auswärtigen
Adelbodners.

Es war im Frühling 1928 zur Zeit der Schneeschmelze, der Engstligenbach hatte
Hochwasser.

Damals war der Neubau des Hauses von Wilhelm Pieren in der Schattseite, die
Bauleute hatten einen Laden über den Bach in der Mühle bei dem Haus von Gil-
gian Schranz gelegt.

Meine beiden Brüder Christian und Hans und meine Wenigkeit von damals 4
Jahren vergnügten sich damit, auf diesem Laden hin und her zu rennen. Auf einmal

ein grosses Geschrei, ich war ins Wasser gefallen. Hans und Christian riefen
um Hilfe, und in diesem Moment war Gilgian Schranz mit seinem Bruder im Stall
beschäftigt, es gelang ihm, mit äusserster Anstrengung, mich dem Wasser zu ent-
reissen.

Ich bin seither meinem Retter, auch unter dem Namen «Rindli Jilge» bekannt,
nebst dem lieben Gott von Herzen dankbar für diese Tat.

Bei meinen jeweiligen Besuchen in Adelboden versäumte ich es nie, auch Gilgian
Schranz zu besuchen. Fritz Hari, Basel

Derfolgende Nachruf— er ist der Zeitschrift «évolution» vom März 1981 entnommen

— vermittelt einen Einblick in eine seinerzeit recht rege politische Gruppierung

in unserer Gemeinde

Paul Winzenried
einem treuen Gesinnungsfreund zum Gedenken

Am 3. Oktober 1980 ist Paul Winzenried, alt Sekundarlehrer, nach kurzem
Unwohlsein, in Köniz gestorben.

Seit der Seniorentagung 1979 war es für Aussenstehende still geworden um den
Parteifreund, der während Jahren als Mitglied der Geschäftsleitung des Kantons
Bern, uneigennützig und treu, zusammen mit Freund Rotach, den Versand von
Schriften und Briefen für den Kantonalverband besorgt hat und mit seinem Rat
dem Präsidenten die Geschäfte führen half.
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